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Arbeitsblatt „Energie-Mix“
Jahrgangsstufen 3 und 4

Name:  ____________________________________________

Datum:   ____________________________________________

1 Verschiedene Kraftwerke

  a)  Suche im Heft die Seiten, zu denen der Bildausschnitt passt. Trage die Seitennummer in 

das graue Kästchen ein und notiere, um welche Energiequellen es sich handelt.

 b)  Lies dir die Texte auf den Seiten aus Aufgabe a) durch und ergänze die fehlenden Begriffe.

   Energiequelle: W — — — — —   

   Vorläufer der W — — — — — k — — — — — — — — —   waren die Wassermühlen. 

Im 18. Jahrhundert wurde aus den hölzernen Wasserrädern eine erste T — — — — — —   

aus Metall gebaut. Heute betreiben die SWM mehr als 10 Wasserkraftwerke.

  Energiequelle: W — — — —

   In den großen Heizkraftwerken werden f — — — — — —   Brennstoffe oder Restmüll 

verbrannt. Durch die Wärme des Feuers wird Wasser zu Wasserd — — — —   um ge-

wandelt. Dieser treibt die Turbine an und sorgt auch noch für die Fern — — — — — . 

Dadurch wird die Energie aus dem Brennstoff doppelt genutzt. Dieses Prinzip nennt 

man K — — — — -W — — — — -Kopplung. Auch die Wärme aus dem Inneren der Erde 

kann man zur Erzeugung von warmem Wasser oder zur Stromerzeugung verwenden. 

Dazu ist dann kein Feuer nötig.

  Energiequelle: W  — — — 

   Luftbewegung bringt die R — — — — — — — — — — —   in Drehbewegung. Sie sind 

über ein Getriebe mit dem G — — — — — — — —   verbunden, der die Bewegung in 

elektrische Energie umwandeln kann.

Aus Wind wird Strom

… ein Windpark mit einer Leistung von einem Megawatt rund 800 
Haushalte mit Energie versorgen kann? Die SWM planen sogar, bis 
2025 den gesamten Stromverbrauch Münchens aus erneuerbaren 
Energiequellen zu beziehen!

Stürmische Zeiten
Die Luftmassen in der Erdatmosphäre sind ständig in Bewegung. Diese 
Bewegungsenergie nennen wir auch Windenergie oder Windkraft. Wie 
stark die sein kann, siehst du an stürmischen Tagen, wenn sich Bäume 
unter ihr winden oder Schirme wegfliegen. Die enorme Bewegungsener-
gie des Windes wird in Windkraftanlagen genutzt. Und das Prinzip ist 
so genial, weil es so einfach ist: Luftbewegung bringt die Rotorblätter 
am Turm einer Windkraftanlage dazu, sich zu drehen. Sie sind über 
ein Getriebe mit dem Generator verbunden, der Bewegungsenergie in 
elektrische Energie umwandeln kann. Etwa die Hälfte der Bewegungs-
energie des Windes kann in einer Windkraftanlage in elektrische Energie 
umgewandelt werden. Toll, oder?

Deshalb setzen die SWM auch auf den Wind 
Das ist so eine Sache mit dem Wind: er gilt nämlich als etwas 
launisch. Das macht natürlich auch der Windkraftanlage zu 
schaffen. Wenn kein Wind weht, stehen die Rotorblätter still, 
weht zu viel Wind, muss die Anlage abgeschaltet werden. 
Windgeschwindigkeiten von mehr als 100 Kilometer pro Stunde 
verkraften die Propeller nämlich nicht. Trotzdem ist Windenergie 
in Deutschland die wichtigste Quelle erneuerbarer Energien, 
denn Windkraft ist unerschöpflich. Und bei dieser Art der 
Energiegewinnung entsteht kein Kohlendioxid. Die SWM setzen  
auf den Wind. Denke zum Beispiel an die Windkraftanlage 
Fröttmaning auf dem ehemaligen Müllberg Großlappen.

Windkraft
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Seit Tausenden von Jahren nutzen die Menschen die 
Kraft des Wassers. Sie erfanden Wasserschöpfräder, 
die ihnen das mühsame Wasserholen an Flüssen er- 
leichterten. Bereits im antiken Rom und in Griechen-
land kannte man Wasserräder, die Mahlsteine zum 
Mahlen von Getreide antrieben. Zunächst waren sie 
aus Holz. Doch 1769 erfand John Smeaton die erste 
Turbine: ein gusseisernes Wasserrad, das deutlich 
mehr leisten konnte als sein hölzerner Vorgänger. 
Wenige Jahre später baute man in Nordengland 
bereits das erste Wasserkraftwerk.
In und um München betreiben die SWM elf Wasser-
kraftwerke, mit denen man umweltschonend Strom 
gewinnen kann.

Energie im Über-Fluss

Laufwasser- und Pumpspeicherkraftwerke 
Bei den Isarkraftwerken nutzen die SWM die Kraft des 
Wassers zur Energiegewinnung: Das Wasser fließt durch 
eine Turbine, deren Drehbewegung auf einen Genera-
tor übertragen wird. Der Generator verwandelt so Bewe-
gungsenergie in elektrische Energie. Die SWM erzeugen auch 
Strom in Pumpspeicherkraftwerken wie den Leitzachwerken. 
Hier wird das Wasser aus drei Flüssen im Seehamer See gesam-

melt. Von diesem oberen See wird das Wasser je nach Bedarf 
über Rohrleitungen auf die Turbine gestürzt. Die unteren Seen 
fangen das Wasser auf. Wenn mehr Energie zur Verfügung steht, 

als in München gerade benötigt wird, befördern Pumpen das Was-
ser aus den unteren Seen wieder in den Seehamer See. Dort steht es 

dann wieder zur Energiegewinnung bereit.

… mehr Energie gewonnen 
werden kann, je größer der 
Höhenunterschied zwischen den 
Staustufen ist, weil das Wasser  
dann schneller fließt.

Staustu fe

Maschinenhaus

Aufbau eines Lau fwasserkra ftwerks  
mit Kaplan -Turbine

Generator

Turbinenpropeller 
mit verstel lbaren Rotorblättern

Diese kleine 
Wasserkra ftschnecke 
in Wang produziert 
seit 20  CO2-freien 
Ökostrom für 84 
Haushalte im Jahr!

    Von  
   wegen  
„lahme  
Schnecke“!

Wasserkraft
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Knaller von oben, Hitze von unten

Sie ist praktisch unerschöpflich vorhanden und 
liefert uns Energie ohne CO

2
-Emissionen. Die Rede 

ist von der Sonne, unserem „Superstar“ am Himmel. 
Sie schickt im Jahr 40-mal mehr Energie auf die Erde 
als benötigt. Die Stadtwerke München nutzen diese 
Energiequelle auf verschiedene Weise, um Strom 
und Wärme zu erzeugen.

Strom aus Sonnenlicht: Solarzellen wandeln die 
Strahlungsenergie der Sonne direkt in elektrische 
Energie um. Das nennt man Photovoltaik. Solaran-
lagen findet man auf Feldern oder Hausdächern. 

Thermische Nutzung: Das Wort thermisch kommt 
aus dem Griechischen und bedeutet „warm“. Bei der 
thermischen Nutzung wird die Strahlungsenergie 
der Sonne durch Sonnenkollektoren in Wärme-
energie für Warmwasser und Heizung umgewandelt.  

Je weiter man von der Erdoberfläche ins Erdinnere vordringt, 
umso heißer wird es. Im Erdinneren herrschen Höllentemperatu-
ren von bis zu 6.000 °C. Diese Hitze stammt noch aus den Zei-
ten der Erdentstehung. Wenn man etwa 3 bis 5 Kilometer tief in 
die Erde bohrt, kann man die Wärme der Erde vielfältig nutzen. 
Dafür wird heißes Wasser aus dem Erdinneren (Thermalwasser) 
gepumpt und über Wärmetauscher geleitet. Das abgekühlte 
Wasser fließt danach in die gleiche Erdschicht zurück. 
Die SWM Geothermie-Anlage in Riem zum Beispiel versorgt 
auf diese Weise die Messestadt mit Wärme zum Heizen und für 
warmes Wasser. Ganz ohne die Umwelt zu belasten. 
Es gibt aber auch die Möglichkeit, mit Erdwärme Strom zu 
erzeugen, wenn das Thermalwasser heißer als 100 °C ist. Im 
SWM Geothermie-Heizkraftwerk in Sauerlach überträgt das 
Thermalwasser seine Wärme zusätzlich in einem Verdampfer auf 
ein spezielles Arbeitsmittel, mit dem eine Turbine und damit ein 
Generator angetrieben werden. 16.000 Haushalte werden auf 
diese umweltverträgliche Art mit Strom und Wärme versorgt.

Erdkern: Radius ca. 3 400 km, 
Temperatur ca. 6 000 °C

Erdkruste: bis ca. 40 km Tiefe

Erdmantel: ca. 2 900 km dick

Höll ische Hitze: Erdwärme

Sonne und Erdwärme
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Aus Bewegungsenergie wird Strom
Man kann Generatoren auch durch Muskelkraft 
antreiben. Bei deinem Fahrrad ist das zum Beispiel 
der Fall. Sobald du in die Pedale trittst, dreht sich 
ein kleines Lauf- oder Reibrad am Dynamo. Das 
Laufrad gibt die Energie an einen Magneten ab, der 
im Inneren einer Drahtspule um seine eigene Achse 
rotiert. Auf diese Weise wird in der Spule eine elek-
trische Spannung aufgebaut. Der so erzeugte Strom 
bringt Vorder- und Rücklicht zum Leuchten. 

Wärmekraftwerke – 
Ganz schön unter Dampf 
Das Prinzip, das hinter einem Wärmekraftwerk 
steckt, hast du bereits kennengelernt:  
Bewegungsenergie wird in elektrische Energie 
umgewandelt. Die meisten Wärmekraftwerke arbei-
ten mit Wasserdampf. Der entsteht, indem fossile 
Brennstoffe wie Kohle, Öl und Gas oder Restmüll 
verbrannt werden. Mit der entstehenden Wärme 
wird Wasser erhitzt, das verdampft und eine Dampf-
turbine antreibt. Die wiederum gibt ihre mechani-
sche Energie an den Generator weiter. Dort wird die 
Bewegungsenergie in Strom umgewandelt. 
Übrigens zählen auch Kernkraftwerke sowie  
geothermische und solarthermische Kraftwerke 
zu den Wärmekraftwerken.

Feuer unterm Hintern 
Heizkraftwerke – 
Zwei Fliegen mit einer Klappe
Bei einem Wärmekraftwerk wird nur ungefähr ein 
Drittel der Energie, die im Brennstoff steckt, genutzt.
Das Heizkraftwerk (HKW) ist dagegen doppelt 
effektiv: Hier wird die Restenergie zur Fernwär-
megewinnung genutzt. Es entstehen also Strom 
und Wärme zugleich. Dieses Prinzip nennt man 
Kraft-Wärme-Kopplung.

Die SWM setzen in den HKWs Nord und Süd genau 
diese Technik ein, um gleichzeitig Strom und heißes 
Wasser für München zu produzieren. Und die Brenn-
stoffausnutzung ist dabei doppelt so hoch wie in 
einem normalen Wärmekraftwerk.

chemisch 
gebundene 

Energie

Wärme- 
energie

Dampf Bewegungsenergie elektrische Energie Strom für dich

Reibrad
Achse

Magnet 
(Rotor)

Drahtspule 
(Stator)

Kabel zum 
Scheinwer fer

Wärme- und Heizkraftwerke
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Arbeitsblatt „Energie-Mix“, Jahrgangsstufen 3 und 4

		  Energiequelle: S — — — —

		�  Die Sonne liefert 40-mal mehr Energie als auf der Erde benötigt wird. Die Sonnenenergie 

können wir zweifach nutzen. Die S — — — — z — — — — —   wandeln das Sonnenlicht  

in elektrische Energie um. Die Wärmestrahlung kann durch K — — — — — — — — — —   

in Wärmeenergie für Heizung und Warmwasser umgewandelt werden. 

2	 Energiequellen und Energieerzeugung

	 Welcher Begriff passt nicht zu den anderen?	

		  a)

		  b)

		  c)

		  d)

		  e)

		  f)

		  g) 

3	 „Wusstest du schon, dass …?“

	  �Finde in dem grünen Kästchen auf der           -Seite eine Antwort auf diese Frage: 

}} Welche Auswirkung hat der Höhenunterschied zwischen den Staustufen eines Laufwasserkraft-
werks auf die Energiegewinnung?

		   

 

		

Steinkohle

Wasserkraft

Wasserdampf

Wasserkraftschnecke

Solarzelle

Verbrennung

Wärme Wasserdampf Turbine Wind

Erdwärme Thermalwasser Wärmetauscher

Photovoltaik Sonnenlicht Wasser

Wasserrad Wasserdruck Wasserblase

Rotorblätter Gondel Generator

Restmüll

Erdgas Erdöl erneuerbare Quellen

Sonnenenergie Windenergie


